
Probieren, eintragen, nutzen, orien-
tieren, weitersagen, so könnte die
Quintessenz der vom Vogtlandkreis
neu vorgestellten Datenbank – einer
Verknüpfung des interaktiven Geo-
portals mit der zentralen Veranstal-
tungsdatenbank lauten. Per Maus-
klick findet man unter www.frei-
zeitkalender.eu oder über
http://geoportal.vogtlandkreis.de
viel Wissenswertes zu Kultur,
Sport, Tourismus, Freizeit und Ver-
einsleben, gekoppelt mit wichtigen
Informationen zum Veranstaltungs-
ort jederzeit kostenlos und interak-
tiv. Hinter dem sachsenweiten, viel-

leicht sogar deutschlandweiten, No-
vum steht das Amt für Kataster und
Geoinformation mit Amtsleiter
Uwe Lang, Andreas Bachmann und
Thomas Etzel, die unterstützt von
der vogtländischen Firma Pitcom
GmbH aus Plauen und der Firma
IDU aus Zittau die Voraussetzun-
gen liefern und die Datenbank ha-
ben seit 2009 wachsen lassen. Mit
der Verknüpfung ist jetzt der Bezug
von einer reinen Sachdatenbank zur
Realität gelungen, so dass Ortskun-
dige wie Ortsfremde sich über ein
außerordentlich breites Veranstal-
tungsangebot der Region informie-
ren können. 

Die Kreis-Journal-Redaktion hat
Amtsleiter Uwe Lang zu den De-
tails befragt:

Welche Erwartung verknüpfen Sie
mit beiden Angeboten?
Wir haben zwei hervorragende In-
formationssysteme miteinander
verknüpfen können. Zum einen das
Geoportal, bei dem der Nutzer un-
terschiedliches Kartenmaterial und
Fachdaten findet, u. a. über Ver-
kehrs- und touristische Infrastruk-
tur, Verkehrsinformationen, Über-
nachtungsmöglichkeiten, Dienst-

leistungs- und Versorgungsange-
bote etc. Zum anderen dient die
zentrale Veranstaltungsdatenbank
der Erfassung vielfältiger Freizeit-
angebote unabhängig politischer
und geographischer Grenzen. Ak-
teure aus allen Bereichen können
hier ihre Veranstaltungen eigenstän-

dig und kostenfrei eintragen. Und
der technische Fortschritt und die
Unterstützung der beiden Firmen
haben es ermöglicht, beides für den
Nutzer optimal zu verknüpfen.

Was bedeutet das im Vergleich zu
anderen sächsischen Regionen
oder über dem Tellerrand hinaus
betrachtet?
Dieses Angebot ist auf alle Fälle
sachsenweit einmalig und auch
deutschlandweit ist ein ähnliches
Angebot nicht bekannt, d. h. das
außerordentlich breite Veranstal-
tungsangebot der Region ist gebün-
delt. Wir erfüllen als Landkreis da-
mit eine wichtige Dienstleistungs-
funktion, indem wir die Veranstal-
ter wirtschaftlich unterstützen,
Gäste zu gewinnen, und indem wir
helfen, die Lebensqualität zu ver-
bessern. Damit ist diese „Daten-
bank der kurzen Wege“ ein vielsei-
tig nutzbares Marketinginstrument
für die Region als Wirtschafts- und
Lebensstandort und für die touris-
tische Entwicklung.

Wie wird diese junge Datenbank
genutzt und wie ist die Pflege or-
ganisiert?
In der zentralen Veranstaltungsda-
tenbank wirken derzeit 200 Perso-
nen bzw. Redaktionen mit. Das sind
öffentliche wie auch private Veran-
stalter, Kommunen, Museen, Sport-
veranstalter, Vereine, Diskotheken,
Gaststätten, Kirchen, Medien, Frei-
zeitbetreiber und so bekannte Na-
men wie das Vogtlandtheater
Plauen oder die Chursächsische
Veranstaltungs GmbH. Das heißt,
Veranstaltungen können eigenstän-
dig und beliebig eingetragen und
für einen weiten Nutzungskreis pu-
bliziert werden. Das ist bis zu zwei

Jahren im Voraus möglich.

Das ist der Bereich der Anbieter.
Und wie schätzen Sie die Qualität
für die Nutzer ein?
In der Veranstaltungsdatenbank
sind derzeit mehr als 3.500 Veran-
staltungen eingetragen und 1.200
Veranstaltungsorte wurden mit al-
len Angaben, die wichtig sind, ser-
vicefreundlich aufbereitet. Die

wachsenden Zugriffszahlen, bei-
spielsweise im 2. Quartal 2014 mit
245.735 registrierten Zugriffen,
sind erfreulich. Dabei kann der rie-
sige Informationspool noch wach-
sen. Platz nach oben ist vorhanden.

Nun kann man sich in einem
Dschungel von Informationen
schnell verlaufen. Wie kommt man

trotzdem schnell zu den gewünsch-
ten Informationen?
Dazu gibt es im Netz viele hilfrei-
che Werkzeuge, Suchoptionen, Ka-
tegorien, die genau lotsen. Zu Out-
look und Twitter gibt es Verknüp-
fungen wie zu zahlreichen Kom-
munen, Tourismusverband, Zweck-
verbänden und regionalen Medien.
Im Ergebnis sind pro Tag rund 50
Veranstaltungen angezeigt, an Wo-
chenendtagen auch schon mal gut
70 Angebote. Das ist eine Menge,
was die Region zu bieten hat.

Nun hat man ja einen PC nicht
immer bei der Hand, was dann?
Auch das ist kein Problem, weil der
Abruf auf Tablet und Smartphone
gekoppelt mit GPS-Navigation
nutzbar ist. Das Geoportal ist zu-
dem mehrsprachig, neben deutsch,
auch in tschechisch und englisch
abrufbar.

Was wünschen Sie sich für die Zu-
kunft?
Ein vielfältiger Gebrauch durch An-
bieter und Nutzer und damit eine
Bereicherung des gesellschaftlichen
Lebens der Region. Die gezielte
Unterstützung kommunaler und
privatwirtschaftlicher Akteure, um
die vielfältigen Angebote noch bes-
ser nutzen zu können, wollen wir
fortführen und erweitern. Dafür
sind wir auch für Hinweise dank-
bar. Rein klicken lohnt!

Wer Veranstaltungen eintragen
möchte und noch nicht angemel-
det ist, möge sich bitte an An-
dreas Bachmann unter 03741
392-2409 oder bachmann.an-
dreas@vogtlandkreis.de wenden.
Nutzungsbedingungen regeln den
Inhalt der Veröffentlichung.
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Veranstaltungsdatenbank und Geoportal „Made in Vogtland“
Service für das gesamte Vogtland: Gebündelte und vernetzte Informationen für Veranstalter und Gäste

Schutzstreifen-Markierung in Möschwitz

Neue Wege 
für den Fahrrad-Verkehr
Bereits seit Anfang Juni 2014 gibt
es in Möschwitz einen den Fahr-
rad-Schutzstreifen. Diese besondere

Markierung mit einer dünnen, un-
terbrochenen Linie und einem Fahr-
rad-Piktogramm gibt es im Vogt-
landkreis in dieser Form das erste
Mal. Sie soll helfen, auf engeren
Straßen für die Sicherheit der Fahr-
radfahrer zu sorgen und Konflikte
zu verhindern.
Radfahrer müssen diesen Schutz-
streifen benutzen, denn auch für sie
gilt das Rechtsfahrgebot. Natürlich
dürfen sie hier nur in Fahrtrichtung

fahren. Autos fahren grundsätzlich
nicht auf dem Schutzstreifen. Bei
Bedarf, zum Beispiel bei einer Be-
gegnung mit einem LKW, kann
man ihn aber als Teil der Fahrbahn
mit nutzen. Dabei dürfen Radler
auf keinen Fall gefährdet werden.
Auch das Parken auf dem markier-
ten Schutzstreifen ist verboten. Hal-
ten bis zu drei Minuten ist aller-
dings zulässig.
Durch die neue Markierung wirkt
die Fahrbahn nun etwas schmaler.
Allerdings entspricht der Schutzstrei-
fen mit je 1,25 m Breite exakt der de-
finierten Mindestbreite. Die Breite
der restlichen Fahrbahn zwischen
den Schutzstreifen ist so gewählt,
dass zwei Autos sich in der Regel
problemlos begegnen können.
Durch die optische Enge soll auch
eine Verminderung der Fahrge-
schwindigkeit der Kraftfahrer er-
reicht werden. Alle Verkehrsteilneh-
mer achten besser aufeinander und
passen die Fahrgeschwindigkeit der
jeweiligen Situation an. So kommen
alle bequem und sicher an ihr Ziel.

    

 
      

   

http://www.freizeitkalender.eu
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Veranstaltungsort, wo?

Durch die Verknüpfung zwischen der Zentralen
Veranstaltungsdatenbank und dem

werden alle
Veranstaltungsorte mit den entsprechenden
Veranstaltungen in einer interaktiven Karte
angezeigt.
Dabei können Nutzer viele weitere Themen
aus dem Geoportal mit den Veranstaltungen
kombinieren (Haltestellen ÖPNV mit
Abfahrtsmonitor, Gaststätten, Taxi-und
Mietwagenstandorte und vieles andere mehr):

Geoportal des Vogtlandkreises

Mit einem Klick auf die Veranstaltung in der
interaktiven Karte des Geoportals werden alle
wichtigen Informationen zur Veranstaltung
angezeigt:

  

  
   

   

  
   

  

  
  

   

    

    

  
  

    

 
      

   

 

   
     

   

      
  

    
     

     

   

 

     
  

 
   

    

    
     

   
 

    

  

       
     

   

Prinzip der Zentralen
Veranstaltungsdatenbank

Eintragen von verschiedenen
Veranstaltungen durch beliebig viele
Redaktionen.
Publizieren auf den unterschiedlichsten
Internetseiten.
Koordination und Qualitätssicherung
durch einen zentralen Moderator

?

?

?

Veranstaltungen einmal eintragen – x-mal
verbreiten.

Tagesaktuelle Information zum
Veranstaltungsangebot im Vogtland.

Veranstaltungsvorschau bis zu zwei
Jahren.

Wann tragen Sie sich ein …?

    

  
  

Landkreis stellt neues Einsatzfahrzeug für den Atemschutzstützpunkt in Dienst

Sicherheit der Kameraden steht ganz oben
Der Atemschutzstützpunkt des Vogt-
landkreises, der in Rodewisch in der
Wildenauer Straße untergebracht ist,
konnte kürzlich einen neuen Mer-
cedes-Sprinter in Dienst stellen. Das
hochmoderne Fahrzeug mit Allrad-
antrieb löste seinen 14 Jahre alten
Vorgänger ab, der mit über 100.000
Kilometern Fahrleistung außer
Dienst gestellt wurde.
Das neue Fahrzeug ist Prüflabor
und Büro zugleich. Atemschutzge-
rätewart Frank Rössel fährt damit
alle sechs Monate 25 Gemeinden
des Landkreises ab, prüft bei 70
Ortsfeuerwehren vor Ort die Atem-
schutzgeräte und stellt entspre-
chende Prüfprotokolle aus. Darü-
ber hinaus wird die Atemschutz-
technik auch nach jedem Einsatz
kontrolliert. Neben den 472 Press-
luftatmern sowie 1.601 Atemluft-
flaschen und Druckflaschen für
technische Hilfeleistung, die stän-
dig gewartet werden müssen, rei-
nigt und desinfiziert der Atem-
schutzstützpunkt nach jeder Benut-
zung auch die 1.377 Atemschutz-
masken der Feuerwehrkameraden.
Dies alles geschieht tagsüber, wäh-

rend der regulären Arbeitszeit.
Doch auch danach arbeitet der
Atemschutzstützpunkt auf Hoch-

touren, quasi rund um die Uhr. Sie-
ben Tage die Woche und 24 Stun-
den am Tag wird eine Bereitschaft

vorgehalten, die bei je-
dem Einsatz, der es er-
fordert, volle Atem-
schutzflaschen und
weitere Technik zum
jeweiligen Einsatzort
bringt. Da ist man viel
auf Achse, doch zur
Gewährleistung der Si-
cherheit der Kamera-
den am Einsatzort tut
man das gerne. Des-
halb freut sich Rössel
nun auch, einen All-
radantrieb im Fahr-
zeug zu haben, den
man bei uns im Ge-
birge und im Winter
unbedingt braucht, um
schnell am Einsatzort
zu sein. Das Fahrzeug,
das der Landkreis an-
schaffte, kostete
67.000 Euro. Zusätzli-
chen gab es Fördermit-
teln vom Freistaat
Sachsen. (pdk)

Atemschutzgerätewart Frank Rössel zeigt die
Überprüfung eines Pressluftatmers im Fahr-
zeug, wie sie vor Ort vorgenommen wird. 

Foto: Dieter Krug  


